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Wir haben gute Neuigkeiten: Unsere Redaktion hat beim diesjährigen 
Schülerzeitungswettbewerb eine Sonderauszeichnung der Jury erhalten. Am 05. Februar nahm 
unser Team im Kieler Landtag an der Preisverleihungsveranstaltung teil, bei der die besten 
Schülerzeitungen Schleswig-Holsteins geehrt wurden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Foto: Leonie, Nele, Jonas und Lukas mit der Präsidentin des Schleswig-Holsteinischen 

Landtages Kristina Herbst 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Die Projektwoche am Lehmwohld 
 

Die Projekttage* an unserer Schule waren ein voller Erfolg. Mit insgesamt 26 
verschiedenen Projekten gab es für jeden Schüler die Möglichkeit, sich mit 
interessanten Themen auseinanderzusetzen und sich auf eine Reise voller 

Kreativität, Entdeckung und interessanter Erfahrungen zu begeben. Wir haben 
ein paar Projekte besucht, um euch einen Einblick zu verschaffen. 

 
Projekt „Tanzen“ unter der Leitung von  Frau Rukomieda: 

 
Im Rahmen des Tanzprojekts haben wir fünf Mitglieder interviewt, um ihre Erfahrungen 
und Eindrücke zu erfahren. Viktoria (9c), Mia (8a), Anna (9c), Juri (8b) und Dilara (8a) 
teilen alle die Begeisterung für das Tanzen und hatten besonders viel Spaß in diesem 
Projekt. Viktoria hatte sich aufgrund des „spaßigen Konzepts“ für das Projekt 
entschieden, während Mia die entspannte Atmosphäre und die Lehrkraft lobte. Anna, 
die bereits Tanzunterricht nimmt, fand den Kurs ebenfalls großartig. Dilara wurde 
durch Freunde auf das Tanzprojekt aufmerksam und war ebenfalls begeistert.  
 
Projekt „Le Parcours“ unter der Leitung von Herrn Pape und Herrn Reinecke: 
 

In diesem spannenden Projekt haben insgesamt 24 motivierte Schüler ihre sportlichen 
Fähigkeiten unter Beweis gestellt. Das Projekt startete mit einem energiegeladenen 
Warm-up, bei dem sich die Teilnehmer fünf Runden lang aufwärmen mussten. Es 
folgten Aufwärmübungen, die den Schülern viel Spaß und Energie brachten. Ein 
weiterer Höhepunkt des Projekts waren die Übungen am Barren. Die Schüler zeigten 
hier ihre akrobatischen Fähigkeiten und beeindruckten mit Saltos auf dem Mattenberg. 
Es erforderte viel Geschick und Mut, diese spektakulären Bewegungen auszuführen. 
Neben den sportlichen Aktivitäten stand auch das Ringen ab und zu im Mittelpunkt. 
Hussein (9c) und Jakob (9b) lieferten sich dabei spannende Duelle und sorgten für 
Unterhaltung. Dieses Projekt war ein Beweis dafür, dass Sport und gemeinsame 
Überwindung von körperlichen Herausforderungen eine positive Wirkung auf die 
Schüler haben können. 

 
Projekt „Theater“ unter der Leitung von Frau Siewers: 

 
Das Theaterprojekt war unglaublich aufregend. Die Schülerinnen (für diesen Kurs 
hatten sich ausschließlich Mädchen angemeldet) hatten die Möglichkeit, das szenische 
Spiel auszuprobieren. Und das Beste daran? Am Freitag wurden auf der Bühne im PZ 
zwei lustige Sketche aufgeführt.  Alle Darstellerinnen bewiesen dabei echtes 
schauspielerisches Talent. So wurde dieses Projekt zu einem wahren Highlight. Areej 
(5b) zeigte sich begeistert. Sie liebe es, Theater zu spielen, deshalb habe sie sich für 
dieses Projekt entschieden. Melina (5a) hatte dieses Projekt gewählt, weil sie es einfach 
mal ausprobieren wollte. Sie schwärmte von der netten Atmosphäre in der Gruppe. 

 
 



Projekt „Schulhund“ unter der Leitung von Frau Sörensen: 

 
Insgesamt nahmen 13 Schüler an diesem Projekt teil. Die Schüler hatten die einmalige 
Chance, den Hund zu trainieren und dabei verschiedene Übungen, wie Parkour 
durchzuführen. Außerdem musste der Hund Personen suchen, was eine aufregende 
Herausforderung war. Der Hund zeigte beeindruckende Tricks und die Schüler lernten 
viel über die Pflege des Hundefells. Es war eine tolle Gelegenheit, mehr über die 
Bedürfnisse und das Wohlbefinden von Hunden zu erfahren sowie den Umgang mit 
Hunden zu erlernen. Der Fokus lag darauf, wie man mit Ruhepausen und Geduld eine 
gute Beziehung zu einem Hund aufbauen kann. 

 
Projekt „Diamond Painting“ unter der Leitung von  Frau Claussen: 

 
In diesem Projekt hatte man die Möglichkeit, seine kreative Seite mit Diamond Painting 
auszuleben. Die Schüler hatten die Chance, Diamanten auf ein Bild mit Nummern zu 
kleben und so ein beeindruckendes Kunstwerk zu gestalten. Nachdem das Diamanten-
Bild fertig war, konnten die Schüler sich ein Glas nehmen und es mit Glitzer verzieren. 
Es nahmen um die 16 Schüler an diesem Projekt teil. Die Teilnehmer haben nicht nur 
ihre kreativen Fähigkeiten weiterentwickelt, sondern auch eine entspannte und 
meditative Atmosphäre während des Projekts erlebt. 
 

mf 
*Die Projektwoche fand vom 06.03.24 bis zum 08.03.24 statt. 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Auf den Fotos: Teilnehmerinnen des Theater-Projektes 

 



 
Cybermobbing: Wenn das Internet zur Gefahr wird 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
in der heutigen digitalen Welt ist Cybermobbing zu einer ernsthaften Problematik 
geworden, die vor allem Kinder und Jugendliche betrifft. Cybermobbing tritt über 
verschiedene Online-Plattformen auf, wie beispielsweise soziale Medien, Chatgruppen 
oder E-Mails. Dabei werden Personen durch Beleidigungen, Bedrohungen oder die 
Verbreitung privater Inhalte in eine unangenehme Lage gebracht. 
 
Die Auswirkungen von Cybermobbing sind vielfältig und oft schwerwiegend. Opfer 
fühlen sich häufig isoliert, ängstlich und haben mitunter mit starken psychischen 
Belastungen zu kämpfen. Im Internet können Täter ihre Opfer ohne direkte Folgen 
schikanieren, was zu einer Verschlimmerung der Situation führen und bei den 
Betroffenen anhaltende Ängste hervorrufen kann. Die Langzeitfolgen von 
Cybermobbing können verheerend sein, wobei psychische Probleme wie Depressionen 
und Angststörungen keine Seltenheit sind. In einigen tragischen Fällen kann 
Cybermobbing sogar zu Selbstmordgedanken oder gar Handlungen führen. Es ist daher 
von entscheidender Bedeutung, dass wir als Gesellschaft diese Form des Mobbings ernst 
nehmen und geeignete Maßnahmen ergreifen, um sie einzudämmen. 
 
Cybermobbing ist ein großes Problem im Internet. Aber es gibt Möglichkeiten, dagegen 
anzugehen: 
 
1. Über das Thema sprechen: Es ist wichtig, dass wir alle über Cybermobbing reden 
und verstehen, wie schädlich und gefährlich es ist. 
 
2. Lernen, sicher im Internet zu sein: Wir sollten lernen, wie man sich im Internet 
schützen kann, zum Beispiel keine persönlichen Informationen preisgeben und keine 
beleidigenden Kommentare machen. 
 
3. Hilfe suchen: Wenn jemand Opfer von Cybermobbing wird, ist es wichtig, dass er 
oder sie Hilfe sucht, z. B. bei Lehrern, Eltern oder Vertrauenspersonen. 
 
4. Gemeinschaft aufbauen: Opfer von Cybermobbing brauchen Unterstützung. 
Schulen und Gemeinschaften sollten sicherstellen, dass Opfer Zugang zu Beratung und 
Unterstützung haben. 
 
5. Gesetze gegen Cybermobbing: Regierungen sollten schärfere Gesetze erlassen, die 
das Cybermobbing verbieten und Täter bestrafen. 
 
6. Positives Verhalten im Internet fördern: Wir alle sollten uns bemühen, freundlich 
und respektvoll im Internet zu sein, um eine positive Online-Kultur zu fördern. 
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Klassenfahrt nach Berlin  
 
Am 05.02.2024 um 8:00 Uhr war es soweit: unsere Klassenfahrt nach Berlin ging los. 
Nach fünf Stunden Busfahrt kamen wir in unserer Jugendherberge an und packten 
entspannt die Koffer aus. Danach hatten wir Freizeit. Manche fuhren schon in die 
Innenstadt, andere erkundeten die Umgebung. Abends trafen wir uns dann zum Essen. 
Anschließend durften wir Spiele spielen.  
Wir sollten jeden Morgen um 8:30 Uhr beim Frühstück sein. Am ersten Tag waren wir 
am Brandenburger Tor und im Bundestag. Der Bundestag war richtig cool. Wir hatten 
eine Führung, die sehr interessant und informativ war. Der Ausblick von der Glaskuppel 
war atemberaubend. Am Nachmittag durften wir ein Museum aussuchen und besuchten 
es. Ich wählte das Spionagemuseum, es war richtig spannend. Danach wurde die Stadt 
erkundet, bis wir uns dann am Bus wieder trafen. Der nächste Tag begann mit dem 
Besuch des StaSi-Gefängnisses. Nach dem Essen wurde es gruselig, denn es ging ins 
Dungeon. Abends standen wieder Gemeinschaftsspiele auf dem Programm.  
Am letzten Tag ging es ins Technikmuseum und wir hatten noch eine Stadtrundfahrt, 
bei der wir auch die Reste der Berliner Mauer besichtigen konnten. Abends gingen die 
meisten von uns in die Jungenddisco.  
Am nächsten Tag hieß es dann Abschied nehmen von Berlin, denn es ging wieder nach 
Hause. Mir persönlich hatte am besten der Besuch im Bundestag gefallen, weil es sehr 
lehrreich war. Außerdem war der Ausblick einfach unbezahlbar (siehe Foto). 
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Unsere Umgebung 

 

Protestaktionen rund um Itzehoe 
 
Wie sicherlich viele von euch mitbekommen haben, gab es in den vergangenen Wochen 
zahlreiche Demonstrationen und Protestaktionen nicht nur bundesweit, sondern auch 
in Itzehoe und näherer Umgebung. 
Angefangen hat das gleich Anfang des Jahres in der Woche vom 08. Januar bis zum 12. 
Januar mit einer Protest- und Demoaktion der Lokführer und Bauern, wobei bundesweit 
viele Züge ausgefallen und Bauern mit ihren Traktoren hupend durch die Ortschaften 
gefahren sind, um auf deren Situation aufmerksam zu machen. Außerdem wurden die 
Bauern von Speditionen unterstützt. 
Am Sonntag, den 28. Januar, gab es in Elmshorn eine Protestbewegung gegen 
Rechtsextremismus. Zwischenzeitlich wurden auch sogenannte 
„Mittwochsproteste“ eingeführt, an denen sich die Bauern mittwochs trafen und durch 
verschiedene Orte fuhren. Am Freitag, den 09. Februar, kam es im Kreis Dithmarschen 
vereinzelt zu Fahrten der Bauern, bei welchen die Straßen mit Heuballen verbarrikadiert 
wurden, sodass viele Schwierigkeiten hatten, am Arbeitsplatz anzukommen.  
Einen Tag später, am Samstag, kam es in Itzehoe zu einer Kundgebung für Demokratie, 
Menschlichkeit und Vielfalt. Gestartet wurde gegen Mittag an den Malzmüllerwiesen 
mit bis zu 4000 Menschen. Gemeinsam zogen diese durch Itzehoe zur 
Abschlusskundgebung am Berliner Platz, bei welcher unser Bürgermeister Ralf Hoppe 
einige Worte an die knapp 350 versammelten Menschen richtete.  
Im Laufe der letzten Wochen kam es immer wieder zu Streiks bei der Bahn und bei 
einigen regionalen Busunternehmen, was zu zahlreichen Behinderungen im 
öffentlichen Verkehr führte.  
Nun fragen sich einige, wofür die vielen Aktionen und was haben sie bis jetzt erreicht? 
Bei den Protesten der Lokführer ging und geht es um eine Verhandlung des Tarifvertrags 
zwischen der Lokführergewerkschaft GDL und der Deutschen Bahn, bei welcher die 
GDL eine Gehaltserhöhung sowie eine Senkung der Wochenarbeitszeiten für 
Schichtarbeiter auf 35 Stunden fordert. Außerdem verlangen sie eine steuer- und 
abgabenfreie Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 3.000 Euro. 
Die Bauern versuchen gegen die Streichung der Subventionen* anzugehen. Da geht es 
hauptsächlich darum, dass die Landwirte keine Steuern für Diesel zahlen müssen, den 
sie bei der Arbeit verbrauchen. Inzwischen ist die Regierung den Bauern etwas 
entgegengekommen, indem sie die Streichung der Subventionen auf mehrere Jahre 
verteilt hat.  

jw 
 
*Subventionen sind Steuerhilfen/Vergünstigungen (Red.)  

 
 
 
 
 
 
 



 
Rund um die Welt 

 
Island 

 
 

  
Wie groß ist Island? 100,300 Quadratkilometer. 
Wie viele Einwohner hat Island? 375,000 Einwohner. 
Was ist die Hauptstadt? Reykjavik. 
Wie viele Vulkane hat Island? 130 Vulkane gibt es in Island. 
Wo liegt Island? Im Norden Europas. 
Wann wurde Island unabhängig?  Am 17. Juni 1944 wurde Island von Dänemark 
wieder unabhängig. Die Republik Island wurde gegründet. 
Welche Sprache spricht man in Island?  In Island wird Isländisch gesprochen. 
Was sind die bekanntesten Sehenswürdigkeiten? Blaue Lagune (ein Heißwassersee) 
und der Nationalpark Thingvellir. Insgesamt ist Island für seine besondere Landschaft 
bekannt. 
Welche Auszeichnung hat Island? Island wurde 2023 zum 14. Mal zum sichersten 
Land auf der Welt ernannt.  
Was sind typische isländische Gerichte? Typisch für Island sind Lammsuppe, 
getrocknetes Fisch und Skyr (ein Milchprodukt aus Kuh- und Schafmilch) 
Was ist die traditionelle Sportart Islands? Glìma, eine Art Ringkampf 
Bekannte Musiker/ Bands aus Island? Björk  

lk 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf dem Foto ist der Vulkan Fagradalsfjall zu sehen, der 2022 Lava spuckte. 

 
Quelle: https://blog.katla-travel.is 



Seltene Tiere  
 

Zwergmangusten 
 

Lebensraum: Wälder, Buschland und Savannen im östlichen und südlichen Afrika 
 
Gattung: Helogale  
 
Klasse: Säugetier  
 
Ordnung: Raubtier  
 
Größe: 25 bis 30 cm  
 
Gewicht: 210 bis 350g 
 
Futter: Insekten, Kleintiere, Schlangen und Vogeleier 
 
Nachwuchs: zwei bis vier Junge 
 
Verhalten: Leben in Gruppen von bis zu 30 Tieren  
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Foto: https://www.fotocommunity.de 

 
 

 
 
 



 
Lehmwohld-Kreativ  

 
Ein Tag aus dem Leben von Puschel, dem kleinen Lamm  

 

 

Hallo, mein Name ist Puschel, ich bin ein kleines Lamm, bin fast drei 

Monate alt und habe eine wunderbare Familie. Mein Bruder heißt 

Kuschel, meine Mama heißt Flauschina und mein Papa Flauscher. Wir 

wohnen in einem sehr gemütlichen Stall mit ganz vielen anderen 

Schafen und Lämmern. Ich habe ganz viele Freunde hier im Stall, wir 

spielen die ganze Zeit und rennen durch den Stall, es wird immer mal 

wieder gegessen und dann wird direkt weitergespielt. Am Ende des 

Tages gehen wir nach den Essen und Spielen in eine kuschelige Ecke 

zum Schlafen.  

Heute Morgen bin ich wegen eines lauten Geräusches aufgewacht. Ich 

schaute hoch und sah, dass der Mann, der uns jeden Tag essen gibt, da 

war. Meine Freunde und ich rannten sofort zum Essen und aßen wie 

immer eine halbe Stunde lang. Danach waren wir hellwach und unterhielten uns. 

Kuschel und ich berichteten unseren Freunden Yoshi und Luki über den neusten Gossip. 

Als wir nach zwei Stunden fertig waren, ging es wieder mit Spielen los. Wir spielten 

vier Stunden durch. Ich und Luki liefen aus Versehen beim Spielen gegeneinander und 

das tat echt ganz schön weh. Yoshi lachte sehr viel darüber, doch dann bemerkten es 

ältere Schafe und bestraften Yoshi. Den Rest des Tages musste er nun in der Ecke 

sitzen und sich schämen.  

Am Ende waren wir alle sehr müde und nach dem Essen gingen wir alle schlafen. Ich, 

mein Bruder Kuschel, meine Mama Flauschina und mein Papa Flauscher machten es uns 

in einer Ecke bequem und schliefen sehr friedlich ein. 

 

Ende 
Nele (6c)  

 

Der kleine Osterhase  
 

Eines Morgens kam ein kleiner Hase Namens Emmi zur Welt. Emmi war von Anfang an 
sehr Interessiert und wollte alles über sich und ihre Familie erfahren. Was sie noch nicht 
wusste, war, dass ihre Familie für die Organisation des Osterfestes zuständig war.  
Bald war Ostern und die ganze Familie war in den Vorbereitungen beschäftigt. Emmi 
wollte überall helfen, aber alle sagten zu ihr: „Du hast doch keine Ahnung von 
sowas.“ Emmi ging traurig weg und lehnte sich an einen Baum. Doch dann kam der Chef 
der Osterhasen, der alles beobachtet hatte, und fragte Emmi, wie sie gerne helfen würde. 
„Ich möchte gerne Ostereier anmalen und Körbe basteln!“, antwortete Emmi 
erwartungsvoll. Der Chef antwortete freundlich: „Ich glaube, ich kann dir helfen. Komm 
morgen wieder hierher und mache dir nicht zu viele Sorgen!“  



Am Nächsten Morgen ging Emmi zurück an die Stelle, wo sie verabredet waren. Da 
wartete schon der Chef der Hasen auf sie: „Heute werde ich dir zeigen, wie du ein großer 
Osterhase wirst. Dafür üben wir und machen am Ende eine Prüfung, um zu gucken, ob 
du wirklich bereit bist.“ Emmi stimmte fröhlich zu. „Fangen wir mit der ersten Aufgabe 
an“, sagte der alte Hase, „Als Erstes musst du Ostereier suchen und sie schön bemalen.“  
Glücklich machte Emmi sich auf den Weg, um nach Ostereiern zu suchen. Als ihr 
Körbchen voll war, nahm sie sich die Farben, einen Pinsel und bemalte die Ostereier mit 
schönen Mustern und Formen. Als sie fertig war, ging sie zum Chef und zeigte ihm ihr 
Kunstwerk. „Super, Emmi!“, rief der Chef, der über Emmis Talent erstaunt war.  
Als Nächstes wurde Emmi gezeigt, wie man Osterkörbe bastelt. Nun musste sie ihren 
eigenen Korb kreieren. Der Chef gab ihr ein paar Strohhalme und sie durfte loslegen. 
Emmi schnappte sich aufgeregt die Strohalme und knüpfte die verschiedensten Körbe. 
Da sie noch Farbe übrig hatte, beschloss sie ein paar Körbe mit Farbe zu bemalen. Nun 
hatte Emmi einen pinkfarbenen, einen blauen und einen grünen Korb. Stolz ging sie 
zurück zum Chef, um ihre Meisterwerke zu zeigen. Der Chef war so überrascht, dass er 
kaum ein Wort herausbekam. Er lobte Emmi: „So was Schönes habe ich ja noch nie 
gesehen! Das mit den Farben war eine großartige Idee!“ „Danke,“ erwiderte Emmi 
verlegen. „So, morgen ist dein großer Tag. Aber für heute reicht es. Ruhe dich aus und 
bis morgen!“, rief der Chef der Hasen.  
Am nächsten Morgen war es endlich soweit. Emmi zitterte vor Aufregung. sie ging 
zurück zum Platz und wartete auf den Chef. Nach zehn Minuten kam er mit einem 
Prüfungszettel und erklärte Emmi ihre Aufgaben. Um die Prüfung zu bestehen, musste 
sie als Erstes in die Natur gehen, um Sachen für einen Osterkorb zu suchen. Bereits nach 
fünfzehn Minuten kam Emmi mit einem schönen Strohkorb zurück. Der Chef der Hasen 
war beeindruckt, wollte sie aber noch nicht loben, da die Prüfung noch nicht zu Ende 
war. Emmi stand die zweite Aufgabe bevor. Sie sollte Ostereier bemalen und hatte dafür 
nur eine halbe Stunde Zeit. Emmi wurde schon früher fertig und präsentierte stolz fünf 
bunt bemalte Ostereier.  
Die Prüfung war zu Ende, nun musste sich der alte Osterhase kurz zurückziehen, um 
Emmis Ergebnisse genauer anzuschauen und eine Entscheidung zu treffen. Emmi war 
so aufgeregt, dass sie wieder anfing zu zittern. Nach zwanzig Minuten war es soweit, der 
Hasenchef verkündete sein Urteil: „So Emmi, du hast die Prüfung sehr gut bestanden. 
Nun bist du ein richtiger Osterhase und kannst gleich heute mit den Vorbereitungen 
auf das Osterfest beginnen.“ Stolz und glücklich lief Emmi nach Hause, um die frohe 
Nachricht ihrer Mutter zu überbringen. Dieses Osterfest sollte das schönste werden  
 
 

Ende 
Sofia (6c) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Ein Osterbild von Aylin (6d): 
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Und diese Bilder haben Finn und Leonie aus der 6c nach dem Besuch des Konzertes 
„Karneval der Tiere“ gezeichnet. So haben sie die dargestellten Tiere gesehen: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Malst du auch gern? Dann ist unser Malwettbewerb genau das 
Richtige für dich! 

 
Wir suchen das schönste Sommerbild für die nächste 

Sommerausgabe.  
 

Du kannst deiner Phantasie freien Lauf lassen, es muss aber 
unbedingt ein Buch in deinem Bild zu sehen sein. 

 
Gib dein Bild bis zum 31. Mai bei Frau Siewers ab. 

 
Viel Spaß und viel Glück 

Wünscht dir das Team der Schülerzeitung  
 
 
 


